
Gmünder Unternehmen unter der Lupe
Landesgymnasium für Hochbegabte in Phase zwei des „Business@School-Projektes“ in Stuttgart dabei

Zur Gesamteinschätzung des Wirt-
schaftsprojektes äußerte sich auch Dr.
Christoph Sauer, Gesamtschulleiter des
LGH und Jurymitglied: „Wir, das LGH,
sind dankbar dafür, an diesem außerge-
wöhnlichen Projekt teilzuhaben, da wir
mit unseren Schülern am meisten von
diesem Exzellenz-Projekt profitieren.
Ich bin allerdings auch froh, dass in der
Phase 2 der Blick auf kleinere und mitt-
lere Unternehmen gerichtet ist und da-
mit der Kontakt zur tragenden Basis des
Wirtschaftslebens in Baden-Württem-
berg hergestellt wird. Auch hier, in der
Vorstandsetage, im 9. Stock der BW-
Bank, sollte man die notwendige Er-
dung in unserer Anspruchsgesellschaft
und sozialen Marktwirtschaft nicht ver-
gessen.“

Einzelvorträgen die Einschätzung und
Bewertung der Teams. Transparenz und
Klarheit.

Nur eine Gruppe kommt in
den nationalen Entscheid

Während die Jury noch tagte, gab es
das „Kick Off“ für die dritte Phase des
Projektes, in der die Gruppen mit einer
eigenen Geschäftsidee verbunden mit
einem nachhaltigen Businessplan die
Jury in dieser nächsten, letzten und ent-
scheidenden Runde überzeugen sollen.

Nur eine Gruppe wird sich für den
weiteren Entscheid auf nationaler Ebe-
ne qualifizieren können.

„Wir haben in dieser Phase einen Ge-
samtüberblick über die Branche und das
Unternehmen erlangt. Speziell aus die-
sem Grund ist die zweite Phase so hilf-
und lehrreich. Außerdem waren wir in der
zweiten Phase schon viel autonomer im
Umgang mit den wirtschaftlichen Analy-
setools, die wir in Phase 1 weitgehend
theoretisch nach Papierlage in Anwen-
dung auf ein börsennotiertes Unterneh-
men erstmals erprobt hatten“, so ein
Schüler im Rückblick.

Erfahrungszuwachs und
Genugtuung: Perfekte Präsentation

Außerdem betonten die Schüler, dass
der persönliche Zugewinn aus dem Kon-
takt mit den Menschen, die hinter den
Firmen stehen, entstehe, aber auch die
Gruppenarbeit mit Höhen und Tiefen so-
wie der Abschluss einer als perfekt konzi-
pierten Präsentation sowohl Erfahrungs-
zuwachs als auch Genugtuung und
Glücksgefühle mit sich gebracht hätten.

Konkret befassten sich die drei Teams
des LGH in Schwäbisch Gmünd mit dem
Herrenausstatter „Röttele“, der Gmünder
Bonbonmanufaktur „Bonbole“ und dem
gehobenen Gmünder Speiserestaurant
„Fuggerei“.

Alle drei Teams erhielten ein ausdrück-
liches Lob der Jury für die Differenziert-
heit, die Qualität und das durchgängig
hohe Niveau der Präsentationen. Die Un-
terschiede bei der Endbewertung lagen
daher – wie bereits in der Phase 1 – bei
Details und im Hinblick auf Vollständig-
keit und Konsistenz der Teamvorträge.

Es gewann das Team „Röttele“ vor dem
Team „Fuggerei“ und dem Team „Bonbo-
le“. Die hochkarätige Jury beurteilte die
jeweilige Präsentation nach den Kriterien
Unternehmensprofil, Markt und Wettbe-
werber, Wertschöpfungskette, wirtschaft-
liche Lage und Präsentationsmethodik
und –stil sowie dem hinterlassenen Ge-
samteindruck und begründete in kurzen

Ein weiteres Glanzlicht im Jahresablauf
2015/16 des Projekts business@school
der Unternehmensberatung BCG
(Boston Consulting Group) am
Landesgymnasium für Hochbegabte
Schwäbisch Gmünd war der
Schulentscheid der Phase II.

SCHWÄBISCH GMÜND (lgh). Nach Ab-
schluss von Phase 1, die mit Analysen und
Präsentationen börsennotierter Unter-
nehmen im November ihren Höhepunkt
fand, traten die drei Projektgruppen des
LGH nun im Gebäude der BW-Bank in
Stuttgart an.

In Phase 2 geht es darum, ein Vertrau-
ensverhältnis zu einem kleineren bis mit-
telständischen Unternehmen zu schaffen
und in der Folge einen Einblick in das
Unternehmen zu gewinnen, das im Nor-
malfall bereit ist, der Schülergruppe – zu-
mindest in Grenzen - Einsicht in seine
Bücher und Geschäftsabläufe zu gewäh-
ren. Als Gegenleistung erhält die Firma z.
B. eine Analyse der Mitbewerber im je-
weiligen Segment oder eine andere hilf-
reiche und unterstützende Maßnahme zur
Verbesserung der eigenen Position am
Markt. Die Aufgabe besteht also darin,
nicht nur die besondere Situation des Un-
ternehmens zu erfassen, sondern auch die
der Branche insgesamt zu erschließen, um
professionelle Vergleiche und Analysen
anstellen zu können.

Schon viel autonomer,
als in Phase I

In regelmäßigen Arbeitsrunden stimmten
die Schüler in den letzten Monaten ihre Er-
gebnisse in den Gruppen miteinander ab,
diskutierten die Zwischenstände und ver-
banden letztlich in einer Präsentation (15
Minuten) ihre gewonnenen Erkenntnisse zu
einer analytischen Gesamtdarstellung des
untersuchten Unternehmens.

Die Jury in Stuttgart (von links): Rudi Maurer, Leiter Ostwürttemberg der Mittelstandsbank der
Commerzbank AG Gmünd, Dr. Christoph Sauer, Gesamtschulleiter des Landesgymnasiums für
Hochbegabte Gmünd, Dr. Brigitte Thamm, Vorstand und Ltg. Private Banking Stuttgart City, Micha-
el Kremzow, Deutsche Bank, Direktor Deutsche Asset&Wealth Management Stuttgart, Kerstin Pät-
zold, DGB, Regionssekretärin Ostalbkreis und Landkreis Heidenheim, Carsten Zander, BW-Bank,
Gruppenleiter Zielgruppenmanagement Private Banking und Junger Markt, Prof. Dr. Christina Ra-
vens, Professorin für Internationales und Strategisches Marketing, Hochschule Aalen, Prof. Dr. Dr.
h.c. Harald Unkelbach, Vorstand der Stiftung Würth Künzelsau.
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